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Apostolische Administratur der Lausitz

Die Apostolische Administratur der Lausitz geht auf die Ernennung des

Dekans des Bautzener Kollegiatstifts St. Peter, Johannes Leisentrit

(1527-1586), zum Generalvikar für die Lausitzen durch Bischof

Johann IX. von Haugwitz (1524-1595) im Jahr 1560 zurück. 1569

setzte sich das Bautzener Generalkapitel dafür ein, dass sämtliche

bischöflichen Vollmachten für die Lausitzen offiziell dem Kapitel

übertragen wurden und nicht mehr nur an die Person Leisentrits

gebunden waren. 1570 vollzog der Heilige Stuhl die Exemption des

Bautzener Kapitels aus dem Bistum Meißen sowie die Inkorporation

der bischöflichen Rechte. Dadurch errichtete er die "Apostolische

Administration des Bistums Meißens für die beiden Lausitzen". Nach dem

Rücktritt des Bischofs 1581 und der endgültigen Auflösung des Bistums

Meißen blieb einzig das Bautzener Domkapitel bestehen. Das Amt des

Administrators fiel fortan mit dem des Bautzener Dekans zusammen.

1921 wurden die Lausitzer Administratur und das Apostolische Vikariat

Sachsen zum wiedererrichteten Bistum Meißen vereinigt.

In den Nuntiaturberichten finden sich die Bezeichnungen

"Amministrazione ecclesiastica per la Lusazia" sowie "Prefettura

Apostolica di Lusazia". Die Rolle des Bautzener Administrators entsprach

nach der Definition des CIC/1917 der des Apostolischen Präfekten.
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